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W i l d b a d .

Zu Beginn des Jahres 1902 findet eit
Meister - u . Gesellenkurs

1 ) für Installation elektrisch r Leitungen,
2) für Maler in der Imitation von Mar¬

morarten ,
3) für Schuhmacher lm Maßinhmcn , Mu -

stelschneiden u . H rrichien von L isten
statt ; außerdem im Frühjahr 1902 Kurse
für Schreiner , Sattler u. T p zi - re im Legen
von Linoleum . Erster ? 3 K >rse soll - n 10
bis 12 Tage , letztere 4 — 5 Tage dauern .

Anmeldungen können nur durch Ver¬
mittlung deö Gew ' rb,Vereins ( bis längstens
15 . Dezember ) einc>°rciLt werden. fSsidk
Gewerbeblatt Nr . 48 ) .

Der Ausschuß .

Licderkraiiz Wfldlmd .
Samstag den 7 . Dez - mber d . I .^ adcndö 8 Uh-

Singstunde
im Lokal .

Vollzöhug - S Erscheinen not -
w - " dia . Der Dirigent

Wreserwerkduf
odev Werpclchtung .

Meine Wiese in der GüketSboch , ne >er,
der Klumpp '

schen Wiese, habe tch zu vr -
kauseit oder zu verpachten und körnen Lieb
Haber einen Kauf oder Pacht mit mir ab
schließen .

W ' lb Pfeiffer Wmn " M ' ' st r .

r»
d Um mich für nächste Sa ' son wieder ganz neu sortieren zu kö neu , gebe voni2 heute an bis einschließlich 24 . D z auf meine sämtlichen farbia - nrr

10 bis 20 °
!„

-Rabatt .
, Mein Lager ist noch in aller Fagon schön sorlterk . Cravallen die am Schaufensteri gelitten haben zu jedem annehmbaren Preise ,rr Ferner empfehle :

K wollene Mt - u . Mgeldecken, Tischdecken in zederZ Art , Bettvorlagen , Tlschunterlngen
^ in größter Auswahl und denkbar billigsten Preisen .

Nekruten-Berei» .
Sotllliag , den 8 . Dcz - mber 1901

nachmittags präzis 0- 2 Uhr

Wersamml '
ung

im Hotel Maisch .
Zahlreiches Erschein ' » wird erwark- t.

Der Vorstand .
EamlUchc

üriclt - ^ iliitol
in nur guter Ware empfiehlt

Earl Wtlh. Bott.

» ÄlS»

. . XöuiK - 1LÄll8ti ' 70
dringt ihre Weihnachtsausstcllnng in gefällige Erinnerung .G cßte Auswahl in Puppen , gekleidet und ungekiridet , Pupprnköpfe , Körper ,Arme , Schuhe u . Strümpfe , Puppcinnübel , einzeln und ganze Garnituren ,Bügeleisen , Stick - u . Ausnühardeiicn , Besengarn . Easc - , err irs , KochHerr de,Küchen, Küchengeschirr und Waagen . Knloi iin lunAen , Steilldaukastcu , Farben¬kasten , Helme , Säbel , Gewehre , Pistolen , Trommeln , Botanisicctrommcl , Pildcr -

üchcr, Ciesellschasts - und Veschästigungs - Spielc , Kameele , Elcsanlen , elc .,Sand - » . Leiterwagen , Pcttschcn , Festungen , Soldaten , Arche Roah , Erseubahne »- ,mit und .,ohne Uhrwerk . Ausstcllsachen, Trompeten , Krgrlfpicle , Glarinet 12Lieder spielend , Mund - und Ziehharmonika , Schwimmtiere , Bau - , Zrichncn -u . Farbkasten , Werkzeugkasten , Schrcibälle , Uollglockcn u . Kreisel mit Musik ,Spieldosen , Klapper » , Hampelmänner rtc .
Lichter und vielt effektvolle Neuheiten iu Christbaumschmuck .Galanterie , Schmuck - und Lederwaren , Portemonaies , Ligarrcnctais , Brief¬taschen , Visites , Schrcibmapprn , Hand - und Reisetaschen, Postkarten -, Pvesir -und Photographie -Albums , Lage - u . Kochbücher zum Einschreiben , Handschuh -,Schmuck- u . Rähkasten , Spiegel , Reisekosten, Reiscncrestairs , Plaidrieme » , Feld¬flaschen, Trinkbecher , Vase» , Rahmen . China - u . Iapanartikel , Cigarren -,Thee - u Photographiekasten , Lichtschirme, Derorationsschirmr u . Fächer , Parauanis ,Wandtrller , Tischschausel u . Bürfle , Tinlenzcugc , Bricswaagen , Beschwerer , Aschcn-

schaicn, Thermometer , Wetterhäusrr , Rhrstandcr , Rippes , Leuchter, Feuerzeuge ,Schniizcrricn , Salatbestecke , Görke , Bier Krüge, Menagen , Butterdosen , Servlcr -
brettcr , Pampaswcdct .

Preise äußerst billig aber fest .

roli u. Lnbrrmut

Nee Md .
wohlschmeckend

empfiehlt



W r l d b a i>.

Bekanntmachung.
Bestehender Vorschrift gemäß werden in

Nachstehendem die wesentlichsten Bestim¬
mungen über daS polizeiliche Meldewesen
veröffentlicht .

1 . Gastwirte sind verpflichtet , über die
bei ihnen übernachtenden Personen fort¬
laufende Verzeichnisse ( sogennante Nacht¬
bücher ) zu führen , in weichen der Tag der

Ausnahme und der Abreise , der Name, der
Stand oder das Gewerbe und der Wohnort
des Uebernachtenden einzutragen ist . Die
Uebernachtenden sind zur einer Wahrheits¬
gemäßen Auskunft verpflichtet .

2 . Personen , welche das 16 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben , sind verpflichtet :

a beim Anzug siL bet der Orlspotzeibe -

Hörde binnen 3 Tagen schriftlich oder
mündlich anzumetden .

b beim Wegzug sich bei der OrtSpoli -

zrthörde schriftlich oder mündlich adzumel -

den und hiebei anzugeben , wohin sie zu ver¬

ziehen gedenken . Beim An - und Wegzug
von Familien genügt die An - und Abmel¬

dung durch das Familienhaupt .
3 . Alle Neuanztehenden haben sich üb <r

ihre Staatsangehörigkeit und ihre Militär -

Verhältnisse auszuweifen und sind zur AuS -

kunstSerieilung über ihre sonstigen persönlichen
nnd Familien » rhältnisse ve pflichtet . Auch

haben sie die ihnen an ihrem bisherigen Aufent¬
haltsort aukgestelldn Auf nlhaItSd,scheinig -

ungen vorzulegen .
4 . Weiterhin haben die Pflicht zur An¬

meldung innerhalb drei Tagen :
a Arbeiigever , Lcrrherreu und Dtenstherr -

fchasten für die einiretenden Arbeiter , Lehr¬
tinge und Dienstboten :

b Personen , welche Wohnräume und

Gejchäfislokalr vermieten , oder Zöglinge ,
Schüler und Kostkivdrr bei sich aufnehmen .

Der Austritt beziehungsweise Wegzug
muß ebenfalls angezeigt werden.

Jnfowelt eine Anmeldepflicht im Sinne
des Kranken - oder Jnvalidcnverstcherungsgc -

fttzeS besteht , so kann diese mit der Polizei .

Itchen Meldung verbunden werden .
Siimtiich e Formulare können unentgelt¬

lich bei der Orlspoiizei bezogen werden .
Verfehlungen gegen die Meldevorschrtften

werden noch Art . 15 . deS Poltzeistrafgesetzes
bestraft .

Die orispolizeiltche Vorschrift , betr . die
An « und Avm - ldung der Durchreisenden
Fremden tn der Stadt Wiidbad mi » der

Parzelle Windhof vom 16 . April 1894
in der Z it vom 1 . Mat dis 15 . Okt . bleibt

durch Vorstehendes unberührt und tn Kraft .
Den 4 . D - z- mber 1901 .

Ortspolizeidrhölde : Bätzner .

Turnvmlil Wllddad.
SawStag , den 7 . dS . Mts .

abends 8 ' / » Uhr

Versammlung im
Lokal.

Der Vorstand.
Gin größeres Quantum unvercgneies

Keir
( Bergfutter ) sucht zu kaufen .

» nuftmWc WUVbad.

Spiekwcl ^ en
aller Art

empfiehlt

Rosenstock , Holderblüih l Seit ich „ Schueesönig " Han,
Wer nur mei ' Wäsch fetzt steht , Ficht mich kei Wäsch mehr an ,
Dem lacht vor lauter Freud Denn jetzt thul ' S tapfer gehn
' S Herzle im Leibi Tralala rc. Und wird so schön ! Tralala rc.

In gelben Packeteu ü 15 in den meisten Geschäften zu haben . Schutz¬

marke : LuwillkeKtzr .
kabriirLnt : : Ls .r1 Ssuwer , SöxxmASU '

» illi. Lotl , » ilitdrul
enipüelilt

kür W6lÜHA0llk8A680Ü6Il1c6 86Ür pa886nä :

. SiZULLGN ,
' ! > !.

in reichster ^ .us 'waltl , und kxtra .-kLcicunAen
von 25 u . 50 8tüc1r , dei dilliAStsn kreisen ._

2U

in elkAUlller külu ' llu K
livksrt sostusllstölls äis Luodäruvlrsrsi von

L . Hokmumi.
Lostöllullgsu auk ^ en ^ krstrsirnrien

vollsll Zoü. krüstrsitiA Asmaostt vsräsu , äa

siost äis ^ .uktiLAg stisrauk in äsu lötrtsll Tagsu
auliLuköll.

Oanaria- u. Vo^vlMetitvr
Verein Mlädaä .

Sonntag , den 8 . Dezember
nachmittags 3 Uhr

Versammlung
m Gasth. z kühl. Brunnen.

Die Züchter von Canarten -

Lögel werden ersucht in dieser

Versammlung die Zahl der von

hnen gezüchteten und verkäuflichen Vögel an -

ûgeben .
Der Vorstand.

Birnen- u. Acpscljchmtz,
sowie schöne

Zwetschgen
empfiehlt I . F . Gntbub.

rnpp «ll-6i«8<;lnrr
in großer Auswahl

empfiehlt Chr. Batt.

giebt mit wenigen Tropfen allen schwachen
Suppen , Saucen , Gemüsen und Salaten

überraschend kräftigen Wohlgeschmack und

regt die Verdauung wohlthuend an . In
Fläschchen von 35 an bet

I . Honold.
Als praktisches Weihnachtsgeschenk be¬

sonders belieb » I

scvvue

u. M88V
find zu bauen bei Hermann Kuhn .

W I t d d a v .

Mukgthäler Schnitz
frisch eingrtroffen bei

Hermann Knhn.



U « rr d s ch i «.
Stuttgart , 2 . Dez. Der kommandierende

General von Falkenhausen hat einen 3 ' /,
monatlichen Urlaub angetreten , den er , wie
es heißt , im Süden zubringen wird . Ange¬
sichts dieses langen Urlaubs wird man un¬
willkürlich an die Gerüchte erinnert , die
vor noch nicht langer Zeit über einen bevor¬
stehenden Rücktritt des Generals im Umlauf
waren .

Weinsberg , 1 . Dez. Vereins sind 16
Häuser der Irrenanstalt Wkiß - nhof im Roh¬
bau fertig , also gut die Hälste deS ganze »
KommplexeS . Der Bauherr ( der Staat )
hat deswegen gestern den stark 300 Arbeitern
ein Richtfest veranstaltet mit Speise und
Trank , die in den Verschiedenen Gasthäusern
verabreicht wurden , im ganzen für 700 ^
Jene 16 zweistöckigen in Backstein und Ziegel
von verschiedenen Farben geschmackvoll er¬
stellten Häuser gruppieren sich im Kreis um
das größere VrwattungSgel ' äude , durch einen
Abstand von 100 bis 150 M - ter unter sich
und von diesem getrennt . L- tzterer wird
später durch Gärten und Anlagen auSgesüllt
so daß das Ganze einen überaus freund¬
lichen Anblick gewähren wird .

Heideuheim , 2. Dez . Gestern wurde
Webermeister Bäuerle beerdigt , der an einem
Herzschlag gestorben war . Sein AlterSge .
nossi Weber wollte dem Verstorbenen zur
L ichk gehen , bekam jedoch auf dem Wege
dorthin ebenfalls einen Herzschlag und war
sofort lot . Ec hinterläßt eine Witwe mit
9 Kindern .

Pforzheim , 3 . Dez. Am Samstag mit¬
tag geriet tn der Schreinerei des Joh . Kienzlc
in der Turnstraße hier der Geschäftsführer
Im . Schäfer in eine Transmission , von der
er so wuchtig zu Boden geschleudert wurde ,
daß er mit einer schweren Kopfverletzung
bewußtlos liegen blieb . In seine Wohnung
verbracht , starb er bald darauf , 28 Jahre
alt , eine Frau mit 2 Kindern himerlassend .

Neustadt a . H . , 1 . D -z . Gestern abend
gabs aus dem hiesigen Bahnhof eine große
Aufregung . Gendarmerie und Polizei woll¬
ten den Bahnbediensteten Albrecht wegen
eine « SitllichkeitSverbrechcnS festnehmen .
Dieser entfloh und sprang durch einen Pack¬
wagen aus die Schienen . Im selben Au .

genblick fuhr der Landauer Schnellzug ein
und verstümmelte den jungen Mann in

schrecklicher Weise . Cm Arm wurde ihm
abgefahren , am Kopfe erlitt er eine lebens¬

gefährliche Verletzung .
Frankfurt a . M . , 3 . Dez . Wie die

„ Franks . Z 'g. " aus Heilbronn meldet , ist die

Konstituierung der Heilbronner Gewerbe -

kaffe Aktiengesellschaft heute vollzogen worden .
DaS Unternehmen , welches die zusammenge -

drochene Gewecvebank ersetzen soll , verfüg !
Über ein Aktienkapital von 800000 ^ Das

Institut wird am 2 . Januar 1902 seine
Thätizkeit aufnehmen .

Mannheim , 2 . Dez. Wie die „N -ue
Badische LandeSztg . " aus Kehl meldet , ist
die dortige Gelretoefuma Michael Kaufmann
mit 500 000 sallik geworben . An Ak¬
tiven sollen ca. 150 000 vorhanden
sein . Beteiligt sind die Rheinische Credit -
bank in Mannheim , Mannheimer Spediteure
Mühlen - und Getreideflrmen .

— Einer jener Giftmischer , die sich den
ehrlichen Namen Weinhändler beilegen , weil

sie ihr elendes Gebräu unter dem Namen

zWein" verkaufen, bekam dieser Tage von

der Strafkammer Straßburg seinen Lohn .
Es ist ein gewisser Leopold Weil aus Ben -
feld , der bisher nur schlechtweg „ Wein " ver¬
kaufte . Das Urteil lautet auf 2 Wochen
Gefängnis und 500 Geldstrafe . Der

„ Straßb . Generalanz . " bemerkt hierzu : Zur
Stärkung sollte man dem Weil , während
er brummt , täglich einige Schoppen seines
KellergewüchseS verabreichen , aber er müßte
sie auch trinken f

— Nicht alle Gewerbe in Deutschland
sind diesmal von d - r GeschSslskrists ergriffen
worden . In der Möbelindustrie , in der
Karionagen - und Galanteriewareribranche
sind Arbeiter gesucht . In Süddeutfchland
hat stellenweise das Brauergewerbe einen
Aufschwung genommen , wo die schlechte
Obsternte und der Ausfall an Obstwein
die Nachfrage noch Bier gesteigert hat . Die
T xiil -Jndustrie , die niemals an dem allge¬
meinen Aufschwung teilgenommen hat , er¬
fährt gerade jetzt hier und da eine Besserung
so daß aus sächsisch- thüringischen Orten
übereinstimmende günstige Berichte über Nach¬
frage noch Arbeitern kommen . Auch das
Baugewerbe liegt nicht so sihr darnieder ,
sondern erfreut sich soeben tn einer Reihe
von Orten einer günstigen Geschäftslage .

— Vom hessischen Hose. Zuverlässig
wird aus Darmst ^ vt gemeldet , daß das ein¬
zige Kind des GrvßherzvgpaareS , Prinzessin
Elisabeth , dauernd bei der Mutter verbleiben
wird . Zu dem Ehekonflikt des Großhcrzogs
von Hessen verlautet der Köln . VolkSztg . zu¬
folge aus Mainz , daß in den nächsten Tagen
das in Mainz in Garnison liegende In¬
fanterie -Regiment Nr . 117 , welches den
NamenSzug der Großherzogin auf den Achsel¬
klappen trägt , neue Achselklappen erhalten
wtrv , die lediglich die Nummer 117 tragen .

— Wieviel wiegt eine Person mehr
nach dem Genüsse von 10 Seideln Bier ?
Diese Frage wurde kürzlich von einer fideten ,
nicht nur vier - sondern auch wissensdurstigen
Gesellschaft zum Gegenstände einer Weite
gemacht . Einerseits wurde behauptet , daß
ein Mehrgewicht von etwa 8 Psuad dem
ungefähren Gewicht des BteiqaanlumS , wäh¬
rend dagegen die Ansicht laut wurde , daß
die Zersetzung im Körper eine solche Ge¬
wichtszunahme nicht Masse . Ein Herr er¬
bot sich, das Quantum zu trinken , ohne vom
Siuht aufzustchen . Selbstverständlich Halle
vorher eine genaue Gewichtsf >ssillung stur -

gesunden und die Vergleichung mit dem
WägungSrcsutial nach der Einnahme der
zehn Seidel ergab ein Mehr von 6 ' /a
Pfund .

— Gerüchte von Friedegsverhandlungen .
Zn Brüss l Vertaulei , baß falls England zu >
Aufnahme von Friedens » « Handlungen be¬
reit wäre , die Königin Wiihelmwe mit
llnierstützung von Frankreich und Rußland
die Vermittlung übernehmen will . Die Ge¬
rüchte von bevorstehenden FriedenSunterhanb -

tungen erhalten sich .
— Lhamberlain als Staatsmann . Unter

diesem Tuet bringt Dr . Kart Piiers in der

„Tägl . Rundschau " einen Artikel , tn dem er
zu dem Schluß kommt , es liege im eng¬
lischen Jnterresse , wenn Chamberlain zurück -
träie . Vielleicht sei Lord Rojebery tn der
Lage, ein neues politisches Programm auf -

zustellen .
London , 3 . Dez . Die „Times " mel¬

den aus Preiorla vom 30 . November : Das

Hauptinterrsse der militärischen Lage konzen¬

triere sich jetzt auf den Westen . Die Buren ,
welche dort so manche Monate hindurch das
Miltelland der Kolonie heimfuchten , seien
sitzt über die Bahnlinie in ein Gebiet zu¬
rückgeworfen , wo ' S ihnen leichter werde , sich
den Engländern zu entziehen . Die Opera¬
tion der Briten seien durch die Bodensorm
deS Landes , durch Wassermangel und Ent¬
fernung der Eisenbahn behindert . Jetz hätten
jene Buren nach Norden durchgestoßen . Die
Schwierigkeit , dieselben zu sangen , werde
augenscheinlich . Es feien 13 getrennte Kom¬
mandos , und obwohl die Engländer alles
daran gesitzt hätten , sie nach Süd n obzu¬
drängen , so habe doch nichts verbinde - » können
baß dieselben bei Erscheinen der Engländer
entkamen . Die Buren seien 1500 Mann
stark und von Vielen Kaprebellen begleitet .

Midelburg , 3 . Dez (Reuter ) . Oberst
Monro verwickelte am 29 . November die
Burenkommandantc » Wissels und Myburg
in ein Gefecht . Drei Buren wurden ge -
lölet , 2 verwundet , 13 gefanaen , 19 Ge¬
wehre und Munition und 30 Pferde er -
dentet .

Bloemfontein , 3 . Dez . General Elliot
nahm am 27 . Nov . im Norden der Oranje -
Kolonie 12 0 ) Buren gefangen , erbeutete 600
Pferde (?) 100 Wagen und 3000 S >ück Vieh .

Durban , 1 . Dez . Seit Wochen ent¬
komm n lruppenweifc zahlreiche gefangene
Buren aus den KonzenlrattonSlagern , weil
die Letzteren aus Mangel an Militär schlicht
dewacht werden . Die ertflohenen stoßen zu
cen kämpfenden DurenkommandoS . Gleich¬
zeitig sind starke R - bellenscharen aus der
Kapkolonic über den Oransifluß nach Norden ^

gezogen , um zu Dewet zu stoßen .
— In Norwegen rüstet man sich für

die G - meindewahten , die insofern ein Er -
eignisMtben , als zum ersten Mai auch Frauen
daran teilnehmen und zwar nicht blos als
Wähler , sondern auch als Kandidat . Stimm¬
recht hat jede Frau , die 25 Jahre alt ist
und Steuern zahlt .

Rew Aork, 3 . Dez . (Ein Kistenreisender.)
Bei der llölchung der Facht deö Dampfers
„ Palatia " wurde ein Mann in einer Kiste
eingenagclt gefunden . Ec war infolge von
Hunger und Durst bewußtlos . Er halte
lünfzchn Tage tn der Kiste zugebracht . Der
Mann heißt Johann Beck und ist aus Buda -

p st .

( Frech ) C ) ef ( seinen Hausdiener
im Lagerraum schlafend anlnff nv ) : Nanu ,
Sie liegen hur und schlafen , bas lst doch
keine Art ? ! — Hausdiener : Warum
denn nicht , das ist doch hier der Lager¬
raum I

Gute Schlihtvareu
unter voller Garantie für gutes Tragen :
Männer u . Frauen -Lederstiefel von ^ 4 . —

an bis zu den besten ,
Rohrsticfel von ^ 6 . — an
Kinderstiefel von 1 . — an
Hausschuhe von ^ — .50 an

Arbeitsschutz - , schwer genagelte Kinderstiefel ,
Holzschuhe u . Stiefel , Filzsohlen etc.

Ein großer Posten Selbandschuhe u . Stiesel .
Große Auswahl tn besseren Schuhwarcn .

Leo Miilldle ' s Schuhfabriklager ,
Pforzheim ,

Deimltngstraße , Ecke Marktplatz .



Dämon Kotd .
Novelle von N . Sturm .

8) (Nachdruck verboten .)
So bahnte sich endlich bet Lona nach

schwerem Ringen und Kämpfen der feste
Entschluß durch , nun erst recht voll und ganz
ihren Pflichten und ihrer GesangSkunst zu
leben . Liebevoller und opferwilliger als je
versorgte sie jetzt ihre Mutter und noch
fleißiger und unermüdlicher als früher wid¬
mete sie sich der weiteren Ausbildung ihrer
Stimme und dem Siunum der ihr anver -
trauten Rollen . Bald fühlte Lona , wie da¬
durch nicht nur ihr innerer W - rt , sondern auch
ihre künstlerischen Leistungen stiegen , und
wie dies von der Kunstkritik und den kunst¬
sinnigen Einwohnern in D . gewürdigt wur¬
de . «

Lona bekam auf einmal ganz hervorra¬
gende Rollen in beliebten Opern zu singen ,
so die „ Senla " in Richard Wagners „ Flie¬
genden Holländer "

, diese Partie der unend¬
lichen , befreienden und erlö ende .i Liebe.

Und wie rasch lernte Lona diese schwie¬
rige Rolle I Der Negiss ur und Kapellmeister
staunten , als die junge Dame sich schon nach
drei Wochen des SluduimS meldete und
ihnen die Senta mit einer Innigkeit
und Hingabe vorsang , wie es die bilden
kunstverständigen Männir noch nicht gehört
zu habe » glaubten .

, Ach ja I Das Unglück und Unheil , die
Liebe unv Erlösung muß man erst erleben
und durchkämpfen , wenn man sie wahr und
groß daisteUni und singen will "

, sagte leis ,
der Cap llmelster mit feuchten Aug >n zudem
Regisseur , „ ich habe iS vor Jahren selbst
durchmachen müssen , was d,r kleinen Wild !
passiert ist . Sic hat jetzt aber das Dopp - ltt
in ihrer Stimme . Gehr das so weiter , so
wird sie i vch eme erste Opernsänge,in . Sü
wird schon jetzt die Senta mit groß . m Er¬
folge sing n .

" Der Theater , R - g st ur nickle
bejahend uno bald verkündeten die Theater¬
berichte in den Z ilungen , doß Lona Wiidl
sich in ihrer gesanglichen und dramatische »
Kunst so sehr veivoikvmmct hare , daß sie
nächsten Sonitag die „ Senta " in Wagners
„ Fliegenden Holländer " singen werde .

Böse Zungen im „ Concordia - Club « und
auch sonst IN der Stadt urteilten über Lona
Wiivi ' s künstlerische Fortschritte freilich viel¬
fach auch ganz anders und recht gewöhnlich
und gehässig .

„ Sie hat nie mil ihrem Herzen au dem
Leonhard Randow gehangen , sondern ist
eben ein : gebor -ne Theat - rpriazefsin , die sich
nicht eine Minute darüber gegrämt hat , daß
sie Leonhard sitz n ließ . W - r weiß auch ,
wen sic in zwei orer drei Jahren noch zu
erobern gedenk!, wenn sie wirklich diegroßm
Fortschritte in der Op - r macht . Vielleicht
führt sie ein reicher Baron oder G >af heim .

Und dann kam der Sonntag mit der
sehnlich erwarlelen Aufführung des „ Flie¬
genden Holländers " mit Lona Wiidl als
„ Senta " .

Das Theater war ganz auSverkaufl und
sogar in den Zwischengängeu drängten sich
die Besucher , w . ll sie sich mi ! einem Steh¬
plätze begnügen mußlen .

Und bann sang und spielte Lona die
Senta so schön und ergreifend , daß an den
rührendsten Stellen vielen Thmlerbesuch - rn
die Thränen in die Augen lraien , unv als

dann endlich ber Vorhang fiel , da halte
Lona nicht nur einen Erfolg , sondern einen
wahren Beifallssturm errungen .

Alle Zeitung «» berichle.tcn am andern
Tage von dem neu aufgegargene » , schon
lange ersehnten Sterne am Kuusthimmsi ,
und in verhältnismäßig kurzen Zwischenräu¬
men wurde die Oper „ Der fliegende Hol¬
länder « noch fünfmal bei ausverkaustem
Hause gegeben . Freiwillig erhöhte auch die
Theater - Direktion Lona 's Gage , und zugleich
sie von mehreren angesehenen auswärtigen
Bühnen virlockcnde Engagemenlsangebote .
Würde und wollte sie sich von D . bald
trennen § DaS war jetzt eine Frage , die
viele Kunstverehr,r und Lona selbst beschäf¬
tigte , ohne daß eine genügende Antwort da¬
rauf bekannt geworden wäre .

Ausfällig war es vielen Leuten der höh¬
eren Stände , daß Lona Wiidl gerade seit der
Z it , wo sie begonnen hatten , so große Er¬
folge als Sängerin zu haben , sie eigentlich
rech! zurückgezogen lebte .

Was sollte denn dies bedeuten ? War
es denn nicht d ' r schönste Triumph einer
g >oßen Künstlerin , überall gesehen unv ge¬
feiert zu werden , und konnte sie damit nicht
an gewissen Personen , die sie gekränkt und
zurückgesetzt hatten , eine wohlverdiente Rache
nehmen ?

Aber von solchen Neigungen merkte man
in Lona WildtS Leben ntck,s , sie widmete
sich nur ihrer Kunst und ihrer Mutter .

Von Leonhard Ranrcw hörte und sah
man zu jener Zeit allerdings auch niwts in
D . , Venn desstn kluger Vaier hatte , als eS
bekannt wurde , daß Lonas Sicrn am Kunst¬
himmel glänzend emporstieg , vorsorglich seinen
Sohn aus eine Reife nach Norwegen und
nach dem Nordkap gesandt . Der alle Ran¬
dow wußte ganz genau , daß Leonhard Lona
Wtlbt gern geheiratet haben würde , denn er
ejaß eme herzliche , innige Zuneigung für

'ie . Diese Zuneigung hatte aber keinen tief¬
gehenden , leidenschaftlichen Charakter , der
man alle anderen Leiensxiänc m le . st . llt -
Leonhard halte eS noch fertig gebracht , sich
bezüglich dieser Neigung Zwang anzuihun ,
sie als eine gewesene Ltebun a » zascheu und
auf Wunsch des Vaters Per Vernunft zu
gehorche » und die glänz n »e Partie mil Elija -
vlih Gronau zu machen . Piächtige , duitt -
lardige Reiscdilser in den berühmten FjordS
und G birgslandschaften Norwegens , an den
blau schilmnerndrn Loffoden -Jnsein und an
dem wunderbaren Norokap erfüllten jetzt auch
Leonhards Geist , und wenn er auf dieser
Reife , w- s ja immerhin geschah, auch der
vergangenen Z :sien und seiner Freundschaft
unv Liede für Lona Witdt gedachte , so er -
ichien ihm dies nur wie eine Erinnerung an
e ne schöne schöne Episode mit einem häß¬
lichen Abschlüsse .

Oft und viel dachte Leonhard auf seiner
Nvrdlancsfahrt auch an seine schöne , reiche
Braut und sandle derselben fast jeden Tag
einen Brief , vder doch einen Gruß von den
Orlen und Punkten , die er besuchte . Und
nun nach sechswöch - ntticher Abwesenhell Leon¬
hards war seine nordische Reise beendet , und
er fuhr von Hamburg kommend mit dem
Schnellzug wieder , s iner H -imaldstadl zu .
Mit herzlicher Freude wurde er im Ettern -
yause begrüßt , und stürmischen Jubel cr .
wickte eS, als L onhard Abends im Eoncocbia »

Club erschien und seine Reiseerlebnisse er¬
zählte.

Als er vieles davon berichtet , erfuhr er
aber auch die Neuigkeiten aus der Stadt , und
als eine Erregung herrorrufende Begeben¬
heit wurde ihm die morgen Abend stattstn -
dende Abschiedsvorstellung der Lona Witdt
als Senta im „ Fliegenden Holländer « ge¬
schildert . In Folge ihrer ausgezeichneten
künstlerischen Leistungen hatte Lona vor einiger
Zeit ein glänzendes Angebot vom Hofthe -
aler der Resibed ? bekommen , sie hatte es an¬
genommen und vllrr der Direktion deS Stadt -
lheaterS in D . unter drr Bedingung erhalten
daß sie im kommenden Winterhalbjahr sechs
Gastvorstellungen in D . obne Honorar und
nur gegen Erstattung der Reisekosten geben
würde .

Lena Wiidt halte dadurch klug gehandelt
Sie hatte sich durch die Annahme deS En -
gagemets am Hoflheater auf eine der höch¬
sten Stufen künstlerischer Leistungsfähigkeit
gestellt , ihre Gage erhöht unv sich einen ganz
anderen Wirkungskreis in einer neuen,glän¬
zenden Umgebung geschaffen . Von einer
böhercn Wane cus kvnnle Sir jetzt ras
Leben mil seinen Licht- uud Schattenseiten ,
seiner Lust und seinen Weh betrachten und
sich vielleicht nun ein größeres reineres Her -
zenSglück als ihr gewinkt und verloren ge¬
gangen war , erringen .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Die teuersten Räusche , welcher je

ein Mann gehabt hat , kommen wohl dem
Gouverneur Ltltty von Amerikantsch -Samoa
Um ein Militärgericht über den der Be¬
trunkenheit und deS ungedürlichen Betragens
bezichtigten Gouverneur adzuhalt - n , sind drei
amerikanische Koutte - Admirate und andere
Marineoffiziere nach Tutnila geschickt wur¬
den . Dazu waren 2 Kriegsschiff « „ Wis¬
consin « und „ Soiac " nötig . Die Entfcii -
duag ixrselbrn verui ' fachl eine Ausgabe vou
75 000 Dollars . Die Kosten des Gerichts
werde « aus 25 00O Dollars veranschlagt .
Es wird der Negierung also mindestens
lOO 000 Dollars kosten , um sistslellen zu
lassen , oo der gute Tiltty , der bisher den
Ras eines sehr tüchtigen Offiziers hatte , in
Samoa witluch wirtlich einmal üoer den
Durst gkttunken hat . Wer seine Angeber
sine , weiß man in New - Aart noch nicht . Es
heiß !, es seien englische Mtsstonarinnen .
Dielen bürfle ber richtige „ Maßstad "

zur
Beuriei ring einer dürftigen Seele aber schwer¬
lich zuzuirauev sktii.

(Passende Grabschrist ) . Ein Italiener
der sich , v » » c krank fei » , zu Tobe medizierte ,
befahl vor feinem Endc , ihm folgende Gcad -
schrifl zu setzen : „ Ich lefana mich wohl ,
weil ich wich aber » och d sscr befinden wollte ,
befinde ich mich hier . «

. - . (Ritzt schadenfroh) . „ Hör ' einmal ,
Mama , va ist ein Kind in ern Sandloch
gefallen : alle Kinder haben darüber gelacht
» ur ich nichl I " — Das war hübsch von
Dir , mein Herzchen ! ' — „ Ich war ja das
Kind , das hineinstsi , Mama l '

Neues Wort . Leulnant A . : „ Der
Äss ssor M y r lft e n sabclhafttr Mcuichen -
k nner : Ich jage Ihnen , d «r sieht einen
Menschen durch und durch ! " Leutnant ' B . .
„ Verstehe : Der Manu hat sozusagen
„ Röntgeaugen ! '

UedsUüm. Drnck und « « tag van « erntz . Hsjmaun in Waldbad .
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